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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„„„„Gib, Gott, daß ich nach deinem BildeGib, Gott, daß ich nach deinem BildeGib, Gott, daß ich nach deinem BildeGib, Gott, daß ich nach deinem Bilde““““    

 

    
DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 418/02418/02418/02418/02    

 
 

GWV GWV GWV GWV 1145/101145/101145/101145/10    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450005738450005738450005738450005738 1 
 

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450005738. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur Cantata a Vo$e Sola. 

 UmschlagGraupner Kein UmschlagGraupner vorhanden. 
N. N. Partitur Gieb, Go˜, daß i¡ na¡ deinem Wiˆen 2 
 UmschlagN.N. Gib Go˜ daß i¡ na¡ deinem Wiˆen 
Noack 

3 Seite 36 Gib Gott, daß ich nach deinem Bilde 

Katalog  
Cantata a Voce Sola./Gieb, Gott, daß ich nach deinem Willen  
[vielmehr: Bilde] (Kopftitel) 
[Kantate für Baß, zwei Violinen, Viola und Basso Continuo] 

RISM  Cantata a Voce Sola. | Gieb, Gott, daß ich nach deinem Willen 
 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 418/02 143 /=b=/ | 2;   7310/2 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1r-4v, 5ar-8av; alte Zählung: Bogen 1-44 
UmschlagGraupner Kein UmschlagGraupner vorhanden. 
Stimmen fol. 5r-18r: Vl1, …, Vlne 

fol. 19r-20v: Continuo 
fol. 21r-23r: B (Voce Sola) 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 

  1r, Kopfzeile, rechts d. 8. Julÿ. 1710.5 

N. N.  UmschlagN.N. — 
2ter Jahrgang. 
M: Julÿ } 

1710. 
 

Noack Seite 36  VII 1710. 
Katalog   Autograph 8. Juli 1710. 
RISM   Autograph 1710. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
4. Sonntag nach Trinitatis 1710 (13. Juli 1710) 6 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu7) 

  8v Soli Deo Gloria 

    
        

                                                   
2 Bei N.N. falscher Titel:  Gieb, Go˜, daß i¡ na¡ deinem Wiˆen  statt  Gieb, Go˜, daß i¡ na¡ deinem Bilde. 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 Einer der seltenen Fälle, bei denen Graupner das Datum (Beginn? Ende?) der Komposition taggenau angibt. 
6 Graupner gab keinen Anlass an. Da jedoch das Graupnersche Datum „d. 8. Julÿ. 1710“  kurz vor dem 13. Juli 1710 liegt, 

scheint die Annahme gerechtfertigt, dass die Kantate für den 4. Sonntag nach Trinitatis 1710 komponiert wurde. 
7 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Erdmann Neumeister 

∗ 12.5.1671; † 18.8.1756  

Besetzungsliste auf UmBesetzungsliste auf UmBesetzungsliste auf UmBesetzungsliste auf UmschlagschlagschlagschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 7r): 
 
 Stimmen Zähl. Bemerkungen 
 Voce Sola 1 B 21r-23r Bezeichnung auf der Stimme:  Cantata  Bas+o Solo. 

(2 Oboen) 
1 Ob1 

1 Ob2 
— 
— 

Es gibt keine eigenen Oboenstimmen. Deren Mitwirkung ist je-
doch aus der Partitur und den Vl1,2-Stimmen ersichtlich. 

2 Violinen 
2 Vl1 

5r-6r 
7r-8r 

 

2 Vl2 
9r-10r 

11r-12r 
 

 Viola 1 Va 13r-v  
 (Violoncello) 1 Vlc 14r-15v In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 (Violone) 1 Vlne 
16r-v, 

18r, 17r 
In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Continuo 1 Bc 19r-20v Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo 

    
 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Neumeister 1705, S. 84-87 8, 9 
Titelseite: 
Geiªli¡e | CANTA- | TEN | Uber aˆe | Sonn- 
Feª- und Apo- | ªel-Tage/ | Zu beförderung Go˜ 
geheiligter | Hauß- | Und | Kir¡en-Anda¡t | Jn 
ungezwungenen Teutºen Versen | au¨gefertiget von 
| M. Erdmann Neumeiªern/ | Ho¡-Fürªl. 
Sä¡ß. Wei¸enf. Hoƒ-Pred. | [Linie] | Haˆe in 
Magdeburg: | Zu finden in Rengeriºen Bu¡la-
den/ Anno 1705. 

Autor: 
Erdmann Neumeister 
∗ 12.5.1671 in Uichteritz10; † 18.8.1756 in 
Hamburg; Kirchenliederdichter, Poetiker11 
und Theologe der Barockzeit.12 

Kirchenjahr: 
1.12.1709 – 29.11.1710 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
————    
 
Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum 4444. Sonntag nach Trinitatis. Sonntag nach Trinitatis. Sonntag nach Trinitatis. Sonntag nach Trinitatis    gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung13:::: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 8, 18-23: 

18 Denn ich halte es dafür, dass dieser Zeit Leiden der Herrlichkeit nicht wert sei, die 
an uns soll offenbart werden. 

19 Denn das ängstliche Harren der Kreatur wartet auf die Offenbarung der Kinder 
Gottes. 

20 Sintemal die Kreatur unterworfen ist der Eitelkeit ohne ihren Willen, sondern um 
deswillen, der sie unterworfen hat, auf Hoffnung. 

21 Denn auch die Kreatur wird frei werden vom Dienst des vergänglichen Wesens zu 
der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes. 

22 Denn wir wissen, dass alle Kreatur sehnt sich mit uns und ängstet sich noch im-
merdar. 

                                                   
8 Vergleich „Von Graupner vertonter Text“ ↔ „Text von Neumeister“ s. Anhang. 
9 Dass Graupner Neumeisters Kantatentexte teilweise vertonte, entdeckte Marc-Roderich Pfau. S. hierzu: 
 Pfau, Marc-Roderich: ERDMANN NEUMEISTER ALS KANTATENDICHTER GRAUPNERS in Graupner-Mitteilungen 4, S. 20 ff. 
10 Heute Ortsteil von Stadt Weißenfels im Burgenlandkreis in Sachsen-Anhalt. 
11 Die Poetik (griechisch ποιητική [τέχνη] – Dichtkunst) ist die Lehre von der Dichtkunst. 
12 Bild: http://www.virtuelles-kupferstichkabinett.de 
13 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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23 Nicht allein aber sie, sondern auch wir selbst, die wir haben des Geistes Erstlinge, 
sehnen uns auch bei uns selbst nach der Kindschaft und warten auf unsers Leibes 
Erlösung. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 6, 36–42: 

36 Darum seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist. 
37 Richtet nicht, so werdet ihr auch nicht gerichtet. Verdammet nicht, so werdet ihr 

nicht verdammt. Vergebet, so wird euch vergeben. 
38 Gebt, so wird euch gegeben. Ein voll, gedrückt, gerüttelt und überfließend Maß 

wird man in euren Schoß geben; denn eben mit dem Maß, mit dem ihr messet, 
wird man euch wieder messen. 

39 Und er sagte ihnen ein Gleichnis: Kann auch ein Blinder einem Blinden den Weg 
weisen? Werden sie nicht alle beide in die Grube fallen? 

40 Der Jünger ist nicht über seinen Meister; wenn der Jünger ist wie sein Meister, so 
ist er vollkommen. 

41 Was siehst du aber einen Splitter in deines Bruders Auge, und des Balkens in dei-
nem Auge wirst du nicht gewahr? 

42 Oder wie kannst du sagen zu deinem Bruder: Halt stille, Bruder, ich will den Split-
ter aus deinem Auge ziehen, und du siehst selbst nicht den Balken in deinem Au-
ge? Du Heuchler, zieh zuvor den Balken aus deinem Auge und siehe dann zu, dass 
du den Splitter aus deines Bruders Auge ziehest! 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 5 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
TextwTextwTextwTextwiederholungen:iederholungen:iederholungen:iederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Gib, Gott, dass ich nach deinem Bilde, gib, Gott, dass ich nach deinem Bilde …“ 
nur „Gib, Gott, dass ich nach deinem Bilde …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 
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• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
————    
    
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
418/02 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Gib, Go˜, daß i¡ na¡ deinem Bilde Gib, Goµ, daß ic nac deinem Bilde Gib, Gott, dass ich nach deinem Bilde 

  in Einigkeit de¨ Her…en¨ geh, in Einigkeit de+ Her~en+ geh, in Einigkeit des Herzens geh’ 

  und daß in meinem Leben¨ S¡ilde und daß in meinem Leben+ Scilde und dass in meinem Lebensschilde 

  der abriß wahrer tugend ªeh der abriß wahrer tugend #eh der Abriss wahrer Tugend steh’. 

  Ja führe mi¡ auf re¡ter bahn Ja führe mic auf recter bahn Ja, führe mich auf rechter Bahn 

  Zu meiner Selbª Erkäntniß an. Zu meiner Selb# Erkäntniß an. zu meiner Selbsterkenntnis an. 

     

2 3r Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Si¡ lernen selbª erkennen  Sic lernen selb# erkennen  Sich lernen selbst erkennen14  

  iª eine Helden That. i# eine Helden That. ist eine Heldentat. 

  Wer dieße Kunª begriƒen hat, Wer dieße Kun# begri{en hat, Wer diese Kunst begriffen hat, 

  den soˆ man mehr al¨ einen Menºen nenen. den so\ man mehr al+ einen Men<en nenen. den soll man mehr als einen Menschen nennen. 

  
Die Selbª Erkäntniß muß die gröªe Weißheit seÿn. 
 

Die Selb# Erkäntniß muß die grö#e Weißheit 
 seÿn. 

Die Selbsterkenntnis muss die größte Weisheit  
 sein. 

  Do¡ weil ¯e ¯¡ faª au¨ der Welt verlohren Doc weil @e @c fa# au+ der Welt verlohren Doch weil sie sich fast aus der Welt verloren15, 

  so ¯nd die heu¡ler u. die Thoren so @nd die heucler u. die Thoren so sind die Heuchler und die Toren 

  beÿ unßrer Welt so sehr gemein. beÿ unßrer Welt so sehr gemein. bei unsrer Welt so sehr gemein16. 

  Weßwegen wird der Ne¡ªe so verdamt ? Weßwegen wird der Nec#e so verdamt ? Weswegen wird der Nächste so verdammt? 

  Wir ¯nd ja aˆesamt Wir @nd ja a\esamt Wir sind ja allesamt, 

  ein wie der andre Sünder  ein wie der andre Sünder  ein wie der andre17, Sünder  

  und der Verdamniß Kinder. und der Verdamniß Kinder. und der Verdammnis Kinder. 

  O ! Keiner hat so viel der õt18 no¡ viel bedarƒ. O ! Keiner hat so viel der õt noc viel bedar{. O! Keiner hat so viel, der nicht noch viel bedarf. 

  

                                                   
14 „Sich lernen selbst erkennen …“ (dicht.):  „Lernen, sich selbst zu erkennen, …“. 
15 „Doch weil sie sich fast aus der Welt verloren“ (dicht.):  „Doch weil sie [die Selbsterkenntnis] fast aus der Welt verschwunden ist“. 
16 „bei unsrer Welt so sehr gemein“ (dicht.):  „in unsrer Welt so allgemein“. 
17 „ein wie der andre“ (dicht.): „der eine wie der andre“. 
18 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
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  Wir sehen aˆzuºarƒ Wir sehen a\zu<ar{ Wir sehen allzu scharf 

  de¨ andren seine ¹e¿en de+ andren seine ]e%en des andren seine Flecken, 

  
do¡ unßre können wir gar ºeinbarli¡ bede¿en. 
 

doc unßre können wir gar <einbarlic 
 bede%en. 

doch unsre können wir gar scheinbarlich19 
 bedecken. 

  A¡ ! Adam¨ Feigen Bla˜ Ac ! Adam+ Feigen Blaµ Ach! Adams Feigenblatt 

  muß ¯¡ no¡ ªet¨ bequemen muß @c noc #et+ bequemen muss sich noch stets bequemen, 

  
daß wir¨ zum S¡ur… vor unßre S¡ande nehmen. 
 

daß wir+ zum Scur~ vor unßre Scande 
 nehmen. 

dass wir’s zum Schurz vor20 unsre Schande 
 nehmen. 

  Die Eigenliebe ma¡t Die Eigenliebe mact Die Eigenliebe macht, 

  daß man an andre den¿et daß man an andre den%et dass man an andre denket 

  u. läª ¯¡ selber au¨ der a¡t. u. lä# @c selber au+ der act. und lässt sich selber aus der Acht. 

  Da¨ Auge kan zwar aˆe¨ sehen Da+ Auge kan zwar a\e+ sehen Das Auge kann zwar alles sehen, 

  ¯¡ selber aber ni¡t. @c selber aber nict. sich selber aber nicht. 

  
Si¡ zärtelt man wen man den Nä¡ªen krän¿et 
 

Sic zärtelt man wen man den Näc#en 
 krän%et 

Sich zärtelt man, wenn man den Nächsten 
 kränket, 

  und loben un¨ wen wir die andern ºmähen. und loben un+ wen wir die andern <mähen. und loben uns, wenn wir die andern schmähen. 

  Wen un¨ ein fremder Spli˜er ªi¡t Wen un+ ein fremder Spliµer #ict Wenn uns ein fremder Splitter sticht, 

  so fühlen wir den eignen Bal¿en ni¡t. so fühlen wir den eignen Bal%en nict. so fühlen wir den eignen Balken nicht. 

  O wunderli¡er Wahn O wunderlicer Wahn O wunderlicher Wahn, 

  der un¨ so sehr bethören kan ! der un+ so sehr bethören kan ! der uns so sehr betören kann! 

  man kehre nur vor seiner thür man kehre nur vor seiner thür Man kehre nur vor seiner Tür, 

  e¨ lieget Koth der laªer gnug dafür ! e+ lieget Koth der la#er gnug dafür ! es lieget Kot der Laster g’nug dafür21! 

     

3 3v Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  J¡ wiˆ mi¡ selber ri¡ten Jc wi\ mic selber ricten Ich will mich selber richten 

  u. gan… vor Go˜ verni¡ten u. gan~ vor Goµ vernicten und ganz vor Gott vernichten, 

  so thu i¡ al¨ ein Chriª.  so thu ic al+ ein Chri#.  so tu’ ich als ein Christ.  

  J¡ weiß, daß Go˜e¨ Güte Jc weiß, daß Goµe+ Güte Ich weiß, dass Gottes Güte 

  der Demuth im Gemüthe der Demuth im Gemüthe der Demut im Gemüte 

  am aˆernä¡ªen iª. am a\ernäc#en i#. am allernächsten ist. 

  

                                                   
19 „scheinbarlich“ (alt.):  „anscheinend“. 
20 „vor“ (alt.):  „für“. 
21 „dafür“ (alt.):  „davor“. 
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  Drum soˆ mir die losung im leben verbleiben: Drum so\ mir die losung im leben verbleiben: Drum soll mir die Losung im Leben verbleiben: 

  Da¨ nos$e te ipsum in¨ her…e zu ºreiben. Da+ nos$e te ipsum in+ her~e zu <reiben. Das Nosce Te Ipsum22 ins Herze zu schreiben. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

4 5ar Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Gese…t du wäreª Engel rein Gese~t du wäre# Engel rein Gesetzt, du wärest engelrein 

  und köntª den erªen Stein und könt# den er#en Stein und könnt’st den ersten Stein 

  auf andre Menºen werƒen, auf andre Men<en wer{en, auf andre Menschen werfen 

  
und wäreª keinem glei¡ an Laªern u. an Sünden ; 
 

und wäre# keinem gleic an La#ern u. an 
 Sünden ; 

und wärest keinem gleich an Lastern und an 
 Sünden, 

  so wird im todte ¯¡ so wird im todte @c so wird im Tode sich 

  do¡ eine glei¡heit ¦nden. doc eine gleicheit [nden. doch eine Gleichheit finden, 

  
Den der iª ihm, wie dir, u. dir, wie ihm, gemein. 
 

Den der i# ihm, wie dir, u. dir, wie ihm, 
 gemein. 

denn der ist ihm - wie dir - und dir - wie ihm –  
 gemein23. 

  Drum Menº be¯ne di¡, Drum Men< be@ne dic, Drum Mensch, besinne dich, 

  
du biª, wie sonª ein Menº Stan¿, Aºe, 
 Koth u. Erde. 

du bi#, wie son# ein Men< Stan%, A<e, 
 Koth u. Erde. 

du bist - wie sonst ein Mensch - Stank24, Asche, 
 Kot und Erde. 

  
A¡ ! wohldem der ¯¡ selbª zu ri¡ten iª bemüht, 
 

Ac ! wohldem der @c selb# zu ricten i# 
 bemüht, 

Ach! Wohl dem, der sich selbst zu richten ist 
 bemüht, 

  
damit, wen ihn der todt vor Go˜e¨ Ri¡t Stuhl zieht, 
 

damit, wen ihn der todt vor Goµe+ Rict Stuhl 
 zieht, 

damit, wenn ihn der Tod vor Gottes Richtstuhl 
 zieht, 

  
Er dur¡ den Gnaden Spru¡ de¨ Ri¡ter¨ seelig 
 werde. 

Er durc den Gnaden Spruc de+ Ricter+ seelig 
 werde. 

er durch den Gnadenspruch des Richters selig 
 werde. 

     

5 5ar Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  A¡ Jesu i¡ erkenne mi¡ Ac Jesu ic erkenne mic Ach Jesu, ich erkenne mich, 

  daß i¡ in Sünden gan… verlohren daß ic in Sünden gan~ verlohren dass ich in Sünden ganz verloren. 

  Do¡ gegentheil¨ erken i¡ di¡ Doc gegentheil+ erken ic dic Doch gegenteils25 erkenn’ ich dich, 

  daß du mi¡ haª zum heÿl erkohren daß du mic ha# zum heÿl erkohren dass du mich hast zum Heil erkoren. 

  

                                                   
22 „Nosce Te Ipsum“ (lat.):  „Erkenne dich selbst“ nach dem griechischen  „Γνῶθι σεαυτόν“ (auch „Γνῶθι σαυτόν“); eine vielzitierte, auf den Gott Apollon zurückgeführte Forderung im antiken griechi-

schen Denken. Sie findet sich z. B. als Inschrift auf dem Apollo-Tempel in Delphi. 
23 „gemein“ (dicht.):  „gleich“. 
24 „Stank“ (dicht., alt.):  „Gestank“. 
25 „gegenteils“ (alt.):  „umgekehrt“. 
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  du bleibeª mein i¡ bleibe dein du bleibe# mein ic bleibe dein Du bleibest mein, ich bleibe dein: 

  wa¨ 26 kan an mir Verdamli¡¨ seÿn ? wa+ kan an mir Verdamlic+ seÿn ? was kann an mir Verdammlich’s sein? 

     

  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/26.07.2012 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
26 wa¨:  Schreibweise auch  wz  (= Abbreviatur für  wa¨  [Grun, S. 284] ). 
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27 Neumeister 1705, S. 84-87. 
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28 • Neumeister 1716, S. 326-329. 

• Graupner stand diese Fassung aus naheliegenden Gründen im Jahr 1710 nicht zur Verfügung; sie wird hier nur zum Ver-
gleich wiedergegeben. 
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Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Text Text Text Text von von von von Neumeister (Fassung von 1705)Neumeister (Fassung von 1705)Neumeister (Fassung von 1705)Neumeister (Fassung von 1705)    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Text von Neumeister29 

       
      Vierdter Trinitati¨. 
       

1 Aria (B)      
 Gib, Go˜, daß i¡ na¡ deinem Bilde     GJeb/ GO˜/ daß i¡ na¡ deinem Bilde 
 in Einigkeit de¨ Her…en¨ geh, ↔↔↔↔    Jn Heiligkeit de¨ Her…en¨ geh/ 
 und daß in meinem Leben¨ S¡ilde     Und daß in meinem Leben¨ S¡ilde 
 der abriß wahrer tugend ªeh     Der Abriß wahrer Tugend ªeh. 
 Ja führe mi¡ auf re¡ter bahn     Ja führe mi¡ auf re¡ter Bahn 
 Zu meiner Selbª Erkäntniß an.     Zu meiner Selbª-Erkäntniß an. 
       

2 Re$itativo +e$$o (B)      
 Si¡ lernen selbª erkennen      Si¡ lernen selbª erkennen/ 
 iª eine Helden That.     Jª eine Helden-That. 
 Wer dieße Kunª begriƒen hat,     Wer diese Kunª begriƒen hat/ 
 den soˆ man mehr al¨ einen Menºen nenen.     Den soˆ man mehr/ al¨ einen Menºen nennen. 
 Die Selbª Erkäntniß muß die gröªe Weißheit seÿn.     Die Selbª-Erkäntni¨ muß die gröªe Weißheit seyn. 
 Do¡ weil ¯e ¯¡ faª au¨ der Welt verlohren     Do¡ weil ¯e ¯¡ faª au¨ der Welt verlohren/ 
 so ¯nd die heu¡ler u. die Thoren     So ¯nd die Heu¡ler und die Thoren 
 beÿ unßrer Welt so sehr gemein.     Bey unsrer Welt so sehr gemein. 
 Weßwegen wird der Ne¡ªe so verdamt ?     We¨wegen wird der Ne¡ªe so verdammt? 
 Wir ¯nd ja aˆesamt     Wir ¯nd ja aˆesammt/ 
 ein wie der andre Sünder      Ein- wie der andre Sünder / 
 und der Verdamniß Kinder.     Und der Verdamni¨ Kinder. 
 O ! Keiner hat so viel der õt no¡ viel bedarƒ.     O keiner hat so viel/ der ni¡t no¡ viel bedarƒ. 
 Wir sehen aˆzuºarƒ     Wir sehen aˆzuºarƒ 
 de¨ andren seine ¹e¿en     De¨ andren seine Fle¿en/ 
 do¡ unßre können wir gar ºeinbarli¡ bede¿en.     Do¡ unsre können wir gar ºeinbarli¡ bede¿en. 
 A¡ ! Adam¨ Feigen Bla˜     A¡ Adam¨ Feigen-Blat 
 muß ¯¡ no¡ ªet¨ bequemen     Muß ¯¡ no¡ ªet¨ bequemen/ 
 daß wir¨ zum S¡ur… vor unßre S¡ande nehmen.     Daß wir¨ zum S¡ur… vor unßre S¡ande nehmen. 
 Die Eigenliebe ma¡t     Die Eigen-Liebe ma¡t/ 
 daß man an andre den¿et     Daß man an andre den¿et/ 
 u. läª ¯¡ selber au¨ der a¡t.     Und läª ¯¡ selber au¨ der a¡t. 
 Da¨ Auge kan zwar aˆe¨ sehen     Da¨ Auge kan zwar aˆe¨ sehen/ 
 ¯¡ selber aber ni¡t.     Si¡ selber aber ni¡t. 
 Si¡ zärtelt man wen man den Nä¡ªen krän¿et     Si¡ zärtelt man/ wenn man den Ne¡ªen krän¿et/ 
 und loben un¨ wen wir die andern ºmähen.     Und 30 loben un¨/ wenn wir die andern ºmähen. 
 Wen un¨ ein fremder Spli˜er ªi¡t     Wenn un¨ ein fremder Spli˜er ªi¡t/ 
 so fühlen wir den eignen Bal¿en ni¡t.     So fühlen wir den eignen Bal¿en ni¡t. 
 O wunderli¡er Wahn     O wunderli¡er Wahn/ 
 der un¨ so sehr bethören kan !     Der un¨ so sehr bethören kan! 
 man kehre nur vor seiner thür     Man kehre nur für seiner Thür 
 e¨ lieget Koth der laªer gnug dafür !     E¨ lieget Koth der Laªer gnung dafür. 
       

  

                                                   
29 Neumeister 1705, S. 84-87. 
30 Neumeister 1716, S. 326-329:  Wir  statt  Und. 
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3 Aria (B)      
 J¡ wiˆ mi¡ selber ri¡ten     J¡ wiˆ mi¡ selber ri¡ten/ 
 u. gan… vor Go˜ verni¡ten     Und gan… vor GO˜ verni¡ten/ 
 so thu i¡ al¨ ein Chriª.      So thu i¡/ alß ein Chriª. 
 J¡ weiß, daß Go˜e¨ Güte     J¡ weiß/ daß GO˜e¨ Güte 
 der Demuth im Gemüthe     Der Demuth im Gemüthe 
 am aˆernä¡ªen iª.     Am aˆerne¡ªen iª. 
 Drum soˆ mir die losung im leben verbleiben: ↔↔↔↔    Drumb 31 soˆ mir die Losung im Leben verbleiben/ 
 Da¨ nos$e te ipsum in¨ her…e zu ºreiben.     Da¨ nos$e te ipsum in¨ Her…e zu ºreiben. 
 Da Capo   ↔↔↔↔    

       
4 Re$itativo +e$$o (B)      
 Gese…t du wäreª Engel rein     Gese…t du wäreª Engelrein/ 
 und köntª den erªen Stein     Und köntª den erªen Stein 
 auf andre Menºen werƒen,     Auƒ andre Menºen werƒen/ 
 und wäreª keinem glei¡ an Laªern u. an Sünden ; ↔↔↔↔    Und wäreª keinen 32 glei¡ an Laªern und an Sünden; 
 so wird im todte ¯¡     So wird im Tode ¯¡ 
 do¡ eine glei¡heit ¦nden.     Do¡ eine Glei¡heit ¦nden. 
 Den der iª ihm, wie dir, u. dir, wie ihm, gemein.     Denn der iª ihm/ wie dir/ und dir/ wie ihm gemein. 
 Drum Menº be¯ne di¡, ↔↔↔↔    Drumb 33/ Menº/ be¯nne di¡. 

 
du biª, wie sonª ein Menº Stan¿, Aºe, 
 Koth u. Erde. 

↔↔↔↔    

↔↔↔↔    

Du biª/ al¨ sonª ein Menº/ Stan¿/ Aºe/ 
 Staub und Erde. 

 A¡ ! wohldem der ¯¡ selbª zu ri¡ten iª bemüht,     A¡  wohl dem/ der ¯¡ selbª zuri¡ten/ iª bemüht. 

 
damit, wen ihn der todt vor Go˜e¨ Ri¡t Stuhl zieht, 
 

    Damit/ wenn ihn der Tod vor GO˜e¨ Ri¡t-  
 Stuhl zieht/ 

 
Er dur¡ den Gnaden Spru¡ de¨ Ri¡ter¨ seelig 
 werde. 

    Er dur¡ den Gnaden-Spru¡ de¨ Ri¡ter¨ Seelig 
 werde. 

       
5 Aria (B)      
 A¡ Jesu i¡ erkenne mi¡     A¡ JEsu/ i¡ erkenne mi¡/ 
 daß i¡ in Sünden gan… verlohren     Daß i¡ in Sünden gan… verlohren. 
 Do¡ gegentheil¨ erken i¡ di¡     Do¡ gegentheil¨ erkenn i¡ di¡/ 
 daß du mi¡ haª zum heÿl erkohren     Daß du mi¡ haª zum Heyl erkohren. 
 du bleibeª mein i¡ bleibe dein     Du bleibeª mein/ i¡ bleibe dein/ 
 wa¨ kan an mir Verdamli¡¨ seÿn ?     Wa¨ kan an mir verdammli¡¨ 34 seyn? 
       
 Soli Deo Gloria      

       
 
 

                                                   
31 Neumeister 1716 a. a. O.:  Drum  statt  Drumb. 
32 Neumeister 1716 a. a. O.:  keinem  statt  keinen. 
33 Neumeister 1716 a. a. O.:  Drum  statt  Drumb. 
34 Neumeister 1716 a. a. O.:  verdammli¡  statt  verdammli¡¨. 
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36  • Sperr- und Rotdruck im Original. 

• G.T.:  Gottfried Tilgner. 
37 PK:  Preußischer Kulturbesitz. 


